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Oer Tagesbericht vom 28. Iuni.
W. T.-B. Großes Hauptquartier, 28. Inen . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Rege Tätigkeit deck Engländer und Franzosen

beiderseits der Somme.  Auch in anderen Abschnitten zw!-,
schen Dser und Marne nahm das Artilleriefeurr  am
Abend zu.

Herrte früh steigerte sich das Feuer des Feindes beider¬
seits der Lys zwischen Baillenl und Bethunr  und südlich
der A i s n e zu größerer Stärke. Unsere Artillerie nahm den
Kampf kräftig ans. In einzelnen Abschnitten haben sich Jn-
fanteriegefechte entwickelt.

Starker Fliegereinsatz führte zu heftigen Luft-
kämpfen.  Unsere Flieger schoflen gestern 25  f olnd li  che
F l u g z e u g e und 1 Fesselballon, unsere Flugabwehrgeschutze
5 feindliche Flugzeuge  ab . Hanptmamn B e rt h o ld
errang seinen37., Leutnant Löwenhardt  seinen29 ., Leut¬
nant R n m y seinen 26. und 27. Lnstsieg.

Der Erste vieneralquartiermeister: Ludendorsf.
«

Paris unv das Seinedepartement in vier
llriegszone einbegriffen.

Basel, 28. Juni . Wie italienische Matter aus Paris
m-ölden unter zeichnete der Präsödeint Iber Republik ein Dekret,
welches die Departements vcm Paris und der Sein « wl-,
Kriegszon« crNärt . Das Dekret habe nur militärische
Bedeutung.
In Erwartung ernstester Ereigniffe in Zlandern.

Br . Zürich, 28. Juni . (Eig. Drahtbericbt . zb.) Die
„Zürcher Morgenztg " meldet: Einer Kavasnote zufolge
sind die militärischen Sachverständigen der Pariser Blat¬
ter der Ansicht, daß die gesteigerte Feuertatlgkeit an per
englischen Front  diesmal die ernstesten Ereigniße
im flandrischen Abschnitt erwarten lasse.

Kmeriüanikche Mutmatzungen und
Einbildungen.

Sr . Rotterdam, 27. Juni . (Eig. Drahtbericht, zb. , ..Daily
News" meldet aus New York vom Dienstag : In Washington
herrscht die Überzeugung, daß infolge der ost e rr e rch rschen
Niederlage  der Krieg an der westlichen  Front bald
beendet lein werde- Wilson sei fest entschlossen. -zur Durch¬
setzung seiner Idee eines Bölkerbnndes  mit Deutschland
als Mitolied Man erwarte in Washington deutsche Frie-
densvii schlage, die sich auf Belgien. Elsaß -Lothringen , Trient
und den Balkan beziehen dürften . Einige Mitglieder der
Regierung sind sogar der Meinung , daß den Deutschen eine
geeignete Grenze im Osten  zugestanden werden mutze, so
dab Deutschland sicher auf die Deckung seines Rohstoff¬
bedarfs  rechnen könne. Voraussetzung für dieses Ent¬
gegenkommen an Deutschland ist nach der „Daily News . daß
die deutsche Militärautokratie aufhöre.

Aus der französischen Kummer.
w  T -B Paris , 28. Juni - (Drabtbericht .) Die Kammer

bat mit 485 gegen 5 Stimmen den gesamten Staatshaus¬
haltsplan und das Finanzgesetz angenommen.

Oer Zall Uühlmann.
Die nachtrSolichen Erklärungen.

28 Juni Die Blatter 'besprechen einen Artikel der
Germania" intter der Überlchrist» Kühlmann - leibt. Alle Gründ¬

er die Nützlichkeit seines Bleibens werden auch angesuhrt. « o
L die „Krcuzzeitung", daß er die Mehrheit  des Reichstages
hinter sich bat- Die sür Herrn v. Kühlmmn, m Szene ge etzre
Rettungsckticn- lafle nicht -' kennen, daß die durch d.e patriotischen
Kreise aegangcne Erregung  in erster Lrme aus Kuhlmanns
Herabsetzung des Wertes der militärischen Krieg-
führuu  g znrückznsühren sei- . . ... .

In der . Nordd. Allgem- Ztg." heißt es: Dl- Überentstunnmng.
die in der Aufsaflung vom Kriegsende  nicht nur zwischen dem
Staatssekriiär und dem konservativen Redner, sondern zwischen ihm
und jedem anderen vernünftigen guten Deutschen besteht, konnte
erst dadurch einen Riß bekomnien, daß man den Satz des Herrn
v Kühlmann interpretierte, und zwar interpretlerte man thn dahrn,
daß man aus ihm hcrauslas. nach dem heutigen Stande der D,ug-
würden uns n u r Perdandlrmyen, nicht militärische Lntscherdungen
allein zum Sieg- führen. Aus dem Satz des Staatssekretärs, der
vielleicht eine politisch-militärische Binsenwahrheit enthielt, wac
damit eine Ungeheuerlichkeit  geworden, nämlich daß der
Sieg unserer Wasieil nicht mehr die Grundlage der Verhandlungen
sein könne, die einmal kommen nmßtcn. Nachdem-ine Jnterpre-
tatton den Sinn des Satzes und damit der Rede derart verfälscht
hatte, blieb auch dem Staatssekretär nichts anderes übrig, als den
kritischen Satz zu interpretieren. und zwar authentisch dahin, daß
der Sieg auf unserer  Seite ist und wir auch sür die Zukunft
aus Sieg hassen solange, bis die Gegner  eben zu den auch vom
Staatssekretär verlangten Eröffnungen bereit sind, welche der Lage
entsprechen und den deutschen Leben-Notwendigkeiten Genüge tun.
Selbstverständliche Voraussetzung  des mkrimimerten
Satzes würde sein der militärische Erfolg , der die Bor
aussetzung und die Grundlage  aller drplomatischen Ber-
Handlungen ist. Nachdem so der Versuch vereitelt worden war,
sagt die „Nordd- Allgeni- Ztg.", dem angegriffenen Satz durch eine
Interpretation den Sinn zu geben, als ob der Diplomat den
Sch-l achtenlenk er  yattc beiseite  schieben wollen, dürste

man gleul-m, daß damit auch für die ganze Rede mehr Verständ¬
nis erwirkt- worden wäre. Es scheint aber, daß man den Angriff
jetzt auf eine andere Stelle der Rede richten mochte. Wie im ersten
Fall« wird auch hier interpretiert; in der Kühlmannrede steht nichts
von einer Bereitwilligkeit zu einer Verständigung, wie gesagt wird,
um zu der Folgerung zu kommen, daß darin das Bekenntnis zum
Gegenteil des Sicgeswillms liege.

Wegwerfende Bemerkungen Ehamberlains.
W. T.-B. London, 27. Juni . (Reuter .) In einer An¬

sprache auf einer Versammlung von Fürsorgevereinen sür
Urlauber machte Chamberlain , Mitglied des Kriegskabinetts,
eine kurze Bemerkung über die Rede des Staatssekretärs
v. Kühlmann . Er erklärte, wenn irgend etwas nötig sei, daS
englische Volk entschlossenerzu machen, so würde dies in der
Rede des deutschen Staatssekretärs zu finden sein. Die
deutsche Friedensentschließung >lnd ein deutscher Friede seien
zwei verschiedene Dinge. Die Macht schaffe das Recht, und
wo keine Macht sei, gebe es kein Recht. Gegen diese Lehre
habe das englische Volk die Waffen ergriffen und werde so
lange unter den Waffen bleiben, bis es jenen Grundsatz zu
Boden geschlagen habe.

Das englische Gerede über Belgien.
W. T.-B. London, 27. Juni . (Reuter .) „Daily Chronicle"

schreibt: Ein Vunkt, der in der Kühlmannschen R-eichstags-
rede rocht übersehen werden sollte, ist das Beharren  auf
dem Standpunkt eines F a u st p f a n d e s für Denffchland,
um dam' t zu feilschen. Es will es nur aufgeben im AuS -
t a u s ck mit etwas anderem. Diese Haltung ist vom Stand¬
punkt des Völkerrechts aus ganz unhaltbar . Der Angnff
was Belgien,  der Überfall auf einen ftiedlichen und harm¬
losen Nachbar war ein Verbrechen, das auf die Völkergemein¬
schaft zerstörend wirkt. Es muß bedingungslos ungeschehen
gemacht und gebüßt werden. Wir können über alles andere
verbandeln . aber darüber zu verhandeln heißt einfach einem
Verbrechen die Weihe zu geben. So lange Denffchland dies
nicht einsieht, hat es keinen Zweck,  sich auf irgend eine
Erörterung mit ihm einzulassen.

Die ablehnende Stellungnahme Frankreichs.
Sr . Bern , 28. Juni . (Eig. Drahthericht . zb.) Über die

Stellung Frankreichs zur Rede Kühlmanns will der Korre¬
spondent der „Tägl . Rundschau" von maßgebenden französi¬
schen Personen erfahren haben - Die beiden Hauptpunkte
unserer Kriegs- und Friedenspolitik sind von Anfang an ge¬
wesen: der preußische Militarismus und das österreichische
Problem . Beide Dinge müssen aus der Welt geschafft werden.
Ersterer muß ersetzt werden durch die allgemeine Ab¬
rüst  u n a,  dos zweite muß gelöst weroen durch den Wilson-
schen Völkerbund.  Das ist der Inhalt unserer Krtegs-
devise: Ablösung der Gewalt durch das Recht. CiemenceanS
bisberige Politik konnte nach der Lage, welche er beim Antritt
vorfand , keine andere sein. Man war in Frankreich über¬
zeugt, daß ein gerechter und ehrenvoller Friede durch die voc-
bergegangenen Friedensversuche nicht erreicht werden kanr-
sondern nur durch eine konseguente Durchhaltepolttik . D '.c
Oppojiticn , die der Ministecvräsident heute hat , ist rein per¬
sönlich, und jeder Nachfolger, Barthou wie Briand.
wiüßten notgedrungen in die gleichen Fußtapfen  treten.
Von einem deutschen Wechsel eine Änderung der französffchen
Politik zu erwarten , ist eine Verkennung der ganzen Sach¬
lage bei uns.

Verschiedene Beurteilung in Italien.
W. T.-B. Bern , 28. Juni . (Drahtbericht .) Während die

italienische Jnterventionspresse,  wie „Corriere
della Sera ", „Secolo", „Perseverenza " und „Giornale
d'Jtalia ", in der Rede des Staatssekretärs v. Kühlmann zwar
eine gewisse Ernüchterung des deutschen Weltmachttvaums
erkennen- wollen, die Erklärung aber stls ein ziemlich ernst-
l-attes Anzeichen verdächtigen und vor einer neuen Friedens¬
offensive warnen , ist die katholisch - italienische
Presse  in der Beurteilung maßvoller . So erklärt die
Mailänder „Jtalia ", daß die Bedeutung der Rede derart ist.
daß eine große Zurückhaltung in den Erörterungen de:
Presie angebracht sei. Alles führe zu. dem Glauben , daß der
Krieg nunmehr in eine volitisch - militäri ' che
Phase von der größten Bedeutung eintrete.
Ter „Osservatore Romano" begrüßt die Worte Kühlmanns
und sogt ' Angesichts dessen, was wir wiederholt zur Friedens-
srage geschrieben baben, dürfen wir es nicht unterlassen , den
Ausfiihrungen des Staatssekretärs des Auswärtigen Amtes
unsere Zustimmung  zu geben, namentlich auch in Bezug
auf das , was er über die Beargwöhnung der bereits erfolgten
deutschen Friedensecklärungen seitens der Alliierten vor¬
brachte. _

Der Exzar doch noch am Leben?
W. T .-B. Darittstadt , 27. Juni . Wie von zustänldiger

Stelle miiigeteitt wird , scheint sich ldas Gerücht von der Er-
MMidung dos früheren Zaren wach hier -oiugellaufonen Nach¬
richten nicht zu Ibestätigen.

weiteres Anwachsen der Bewegung gegen die
Sowjetregierung.

Miljukoff und Gutschkofs in Eharbin ! ^
Zürich, 27. Juni . Die „Züricher Morgenzeitung " erfährt,

daß die gegenrevolutionäre Bew-sgung in Rußland sich täg¬
lich verschärfe und idatz man mit dom Sturz der

,ol s che w i k i vechnen müffe. — Dor Kabettenführer Mi : -
ju kofs  und der OEtbbristenfvhrer Gutschkofs  trafen nach
Kiewer Blättern in Charbin «in und stellten sich an die Spitze
der gegenreboliutiomärenBewegung.

ttein Einschreiten Englands in Rutzland.
W. T.-B. Rotteedam, 28. J lni . (Drabtbericht .) Der

„Nieuwe Rotterd . Courant " meldet aus London : In Beant¬
wortung einer Anfrage des Abgeordneten King sagte Lord
Robert Cectl int UnterhaiS , daß weder  zwischen England
und Wilson, noch mit irgend einer anderen alliierten Macht
Verhandlungen über ein Einschreiten der Alliierten in Ruß¬
land zur Vereitelung des Eindringens der Oberherrschaft des
Feindes gefiihrt worden seien.

Die Nahrungsmittelschwierigkeiten
in Petersburg.

Rotterdam , 28- Juni , (zb.) Die „Times " meldet aus
Petersburg daß bekanntgegeben wurde, daß in den nächsten
drei Tagen Brot  oder Kartoffeln nicht  verabreicht
werden. Die Bevölkerung mutz von Dörrgemüserleben.
Männer und Frauen sinken vielfach erschöpft auf der Straße
nieder.

— Genf, 28. Juni , (zb.) Ans Moskau meldet Havas : Der
erste Versuch nach dem Plan Lenins , bewaffnete  Arbeiter
zu verwenden, um Nahrungsmittel  aus den Dörfern
aufzutreiben , ist jämmerlich gescheitert. Die Bauern
weigerten  sich , Nahrungsmittel herzugeben , tüteten
27 Arbeiter , verwundeten 8 und nahmen die übrigen gefangen.

Bolschrwisrischc Einberufungen in Moskau
Br . Züricki, 28. Fun :. (Eig . Drabtbericht . zb.) Die

Petersburger Telcgraphen -Ageatur berichtet' Gemäß eines
am Samstag ergangenen Erlasses weiden in Moskau sämt¬
liche Arbeiter der ?l l t e rs kla ss e n 19 86/97 zum
Waffendienst auf sechs Monate  einberrffen . Während
dieser Zeit werden sie vom Staat unterhalten und bekommen
denselben Sold wie die Soldaten der Roten Arnree. —
„Corriere della Sera " meldet' Die nach Moskau gereisten
antibolschcwisti ' chen V ° rtretcr  der Petersburger
Arbeiter wurden alle verhaftet  Die Arbeiter der Mos¬
kauer Werkstätten fordern ihre iofortige Entlassung.

Einführung einer neuen russischen Währung.
8. Stockholm, 26. Juni . (Eig . Drahtbericht , zjb.) Die dt«

Zeitung „Nmscha Rodina " mitteilt , evwägt das BolkkÄkom-
missoriat die EimfLIHvuny einer neuen ' Währung . Man will
-den Rubel -durch den Franken «wsehon und täglich 599
Millionen  von diesent neuen Geld in Umlauf bringen.
Man hofft dadurch, baldigst die ' wertlosen Rubel-
zettel  zu verdrängen.

*

Japans Ablehnung einer Intervention
\ in Sibirien.

Br . Rotterdam , 28. Juni . (Eia . Trnhtbrricht . zb.)
Reuter nieldete aus Washington, dort verlaute inesffzieL,
die Regierung in Tokio habe beschlossen, den Wunsch der
Entente , in  Sibirien zu intervenieren abzulehnen.
Tröstend  fügt Reuter hinzu, die in Washington an¬
wesenden Gesandten der Vcrbandsmächte sehen in dieser
Ablehnung noch nicht die Aufgabe des Planes . Rußland
gegen Deutschland zu helfen (? !) . Eine hochgestellte Per-
sdnlichkeit habe gesagt, daß, kalls Japan die Idee einer
militäri 'chen Erpedition verweigere, Rußlands
Freunde um io starker  an ihrem Entschluß, ihm
beizr'.springen. festhalten.

Sibirisch-japanische ttonferenzen in Gmsk.
W. T.-B. Stockholm, 28. Juni . (Drahtbericht .) Laut,

cinent Telegramm an „Svenska Dagbladed" aus Helsing-
frrs finden in Omsk gegenwärtig bedeutsame Kon¬
ferenzen  zwischen Japan und der sibirischen Regierung
über gemeinsam« Operationen gegen die bolsche¬
wistischen Truppen  stttt . Auch China ist bei den
Verhandlungen vertreten . Japan sei bereit , Sibirien gegen
gen-ifie wirtschaftliche Zugeständnisse, wie das Recht zum
Gold waschen, zu helfen.

Oie Kdmiralstabsmeldung.
W. T.-B. Berlin , 27. Juni . (Amtlich.) Das unter de«

Kommando deS Kapitänleutttants Jeß stehende Unterseeboot
hat in der Irischen See und deren Zufahrtsstraßen drei be¬
sonders werwolle Dampfer von je 5990 bis 6099 Brt . Größe
versenkt. Zwei dieser Dampfer wurden .aus starken, nmh
England einlaufendcn Geleitzügen herausgeschosien. Im
ganzen nach hier eingegangenen Meldungen unserer U-Boote:

29 999 Bruttoregistertonuen.
Der Chef des AdmiralstabS der Marine.

•
W. T.-B. Berlin , 27. Juni . Wie ein Unterseeboot jetzt

nur in seltenen Fällen Name und Ladung des versenkten
Schiffes ftststellen kann, so ist es ihm infolge der zuneh¬
menden feindlichen Gegenwirkung  auch fast
nicht möglich, eine annähernde Schätzung der bei Vernichtung
von feindlichen Töuppentransportern eingetvetenen Men¬
sch ende rlustc  vorzunebmen . Kürzlich aber trieben in
einer Nacht an der Küste van Tripolis die Leichen von 113
italienischen Soldaten  an , die zweffellos mit eurem
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versenkten Truppensckiff uwtergegangen waren . Über die
Verluste des in der Nacht vom 10. zum 11. Mai torpedierten
französischen  Truppeutcansportdampfers „Santa
Anna " teilt jetzt HavaS unterm 21. Juni mit , daß von 2150
an Bord befindlichen Soldaten und eingeborenen Arbeitern
nur 1513 gerettet  wurden , der Verlust also 637
Mann beträgt.

W. T.-B. Stockholm, 27. Juni . Laut „Stockholms Tld-
niingen" wurde der schwedische Dampfer „Avance" (2000 Lrt .)
auf der Reise zwischen Göteborg und Hüll versenkt.

Lord Lurzon über den Völkerbund.
W. T.-B. London, 27. Juni . (Reuter.) Lord Curzon

sprach im Oberhaus über die Frage und den Grundsatz eines
Völkerbundes sowie die Bildung eines Tribunals,  dessen
Anerkennung durch eine entsprechende Sanktion er¬
zwungen  werden könnte. Ich kann keinen Grund sehen,
warum wir nicht sogar noch während des Krieges einen
Vorschlag erörtern sollten, der sofort nach dem Kriege zu ver¬
wirklichen wäre . Ein Bund des britischen Reiches und ein
Bund von 20 bis 25 verbündeten Nationen , um
de» deutschen Militarismus zu brechen,  existiert
bereits und umfaßt gegen zwei Fünftel der Menschheit. Alle
Pläne , die ich geprüft habe, kamen darin überein , daß ein
oberster Gerichtshof da sein müsse, dem alle Parteien ihre
Streitigkeiten vorlegen müssen, bevor sie einen Krieg be¬
ginnen , ferner die Auferlegung eines Moratoriums oder eines
AuffchubS, währenddessen Feindseligkeiten nicht erwartet
werden dürften , so lange die Entscheidung noch schwebt, und
daß jede Partei , die die Feindseligkeiten aufnimmt , als An¬
greifer betrachtet wird ; drittens , daß eine Sanktion zur ge¬
waltsamen Durchführung der Entscheidungen des obersten
Gerichtshofes notwendig ist. Diese Grundsätze sind nicht leicht
anzuwenden . Wenn wir einen Weltgerichtshof  haben,
so ist theoretisch selbstverständlich, daß der Bund alle Staaten
ein schließen muß ; aber der Gedanke, daß Deutschland in
einen solchen Bund ausgenommen wird, ist schwer zu denken.
Ich wünsche, daß das Haus zunächst dem Grundsatz zustimmt,
daß etwa? geschehen muß, um Kriege zu verhindern , oder,
wenn das utopisch ist. die Zahl der Kriege einzuschränken und
ihre Schrecken zn vermindern . Zu diesem Zweck ist allge¬
meine Übereinstimmung erforderlich. Wenn sie zu etwas
führen soll, so müssen schließlich alle wichtigeren Staaten der
Welt an ibr teilnehmen . Es wird gut sein, wenn wir uns
nicht übereilen . Wir wollen versuchen, zu irgend einem
Bündnis cder einer Konferenz zu kommen, zu denen diese
Staaten gehören könnten. Keiner von diesen Staaten dürfte
das Recht buben, einen Krieg zu beginnen, ohne die Vorlage
e n̂es Streitfalles und einen Schiedsspruch. Wenn ein Staat
diese Vereinbarung bricht, so würde er ipso facto  sich im
Kriege mir den anderen Staaten befinden. Diese würden
einander belftn , obne daß irgend eine internationale Polizei
zur Dcstrafung des Vertragsbrüchigen notwendig wäre . Die
kleineren  Staaten könnten die? durch wirtschaftlichen
Druck, größere Staaten durch militärische und maritime
Mittel tun . Wir sollten eine Gelegenheit zur Diskussion vor¬
sehen, bevor ein Staat zu den Waffen greift . Jeder Staat,
der es avlebnt, Streitfragen vor eine Konferenz zu bringen,
wurde als moralisch vogelfrei anzusehen sein. Wen-- einmal
dieser Gedgnke aufgenömmen ist, ist schon viel erreicht. Das
sind zurzeit die wünschenswerten Suuptlinien , auf denen die
englische Regierung vorzugehen vorschlägt
Kerestsfti auf btt  Londoner Krbeilerkonferenz.

W. T.-B. London, 26. Juni . (Reuter .) Kevenski erschien
gestern nachmittag auf der Arbciterkonforonz, wurde von
Hendersom der Versammlung vovgöstellt und mit leibhaftem
Beifall empfangen . Er sagte : „Ich betrachte dm Empfang,
der mir zuteil geworden ist, nicht als eine Sympathiekund¬
gebung für mich sondern für die russische Demokratie , die fii
das von uns allm so teure Ideal kämpft. Ich. komme direkt
von Moskau und halte es für meine Pflicht , als Staatsmann
und Sozialist dem mglifchen Vo-A und den Völkern der gan-
zm Welt mitzuteilen , daß das ru-sstsche VM und die vusstsche
Demokratie gegen die Tyrannei kämpfen.  Das
russische Volk kann nicht gebrochm und kann nicht unterdrückt
werden. Ich glaube , ja ich bin dessm jicher, daß das russi¬
sch « Volk sich Ihnen bald für die große Sache
der Freiheit anschließen wird ." Ws KmenSki
seine Rede bemdet hatte , fragte ein DcLegierter, als wessen
Delegierter Kerenski spreche, und stützte hinzu : „Wenn
Kermski hat kommen können, weshalb du-rfte Troelstra
nicht kcmmon?" Ter Vorsitzende erklärte , daß eine solche
Frage gegenüber einem Manne wie Kermski nicht nur eine
Beleidigung , sondern sogar eine große Beleidigung sei. Es
entstand ein großer Tumult.  En -Mch wurde fast ein¬
stimmig beschlossen, daß der Delegierte , der di« Siöru -ny ver¬
ursacht hatte , Weggehen müsse.

W. T.-B. Amsterdam, 27. Juni . Das „Mgemeen Han¬
delkblad" n «ldet aus London, -das plötzlich« und unerwartete
Erscheinen Kerenskis  auf der Apbeiterkcmferenzhabe gro¬
ßes Aufsehen gemocht. KerenSki schritt, ohne an gemel¬
det  zu sein, ruhig durch dm mitÄerm Gang der großen Halle
im Westminjster auf dar Podium zu. Als er das Podium be¬
trat , wurde er vcn H « n d « r s on -begrüßt und dem Vorsitzen-
dm - -vorgestellt. ^ Einige Telegimte hielten ihn für
T r o e l ft r a . Sie glandtm , daß cs Troelstra auf irgend «ine
Weis« gelungen sei, die Paßschwierigkeitm zu überwinden,
und Matschten Beifall . Ms Henderfon den Namen Kerens-ki
-auSrief, wurde der Beifall noch stärker. Kerenski sprach
Russisch. Ein Dollmeischermußte seine Rede übersehen, ver¬
mochte aber nur in allgemeinen Zügm wiederzugeben , was
KevmSki zu der Versammlung sagte.

D îs Ende des englischen Burgfriedens.
W. T .-B. London» 28. Juni . (Drahidericht . Reuter .) An»

Gesichts Henderfons Anschauung, daß die Arbeiterpartei
nicht wünsche, daß die ArbeitervertretM aus -der Regierung
auSscheiden, verlautet , die Avbeiterminister hätten beschlossen,
nicht zurüc^utretm , wenigstem«?. nicht im gegenwärtigen
Augenblick. .

Ein Mißtrauensvotum der itnlienischen Flüchtlinge für
Lnzzatti.

W . T.-B. Bern , 28. Juni . (Drcchtbericht.) Wie
«Hopolo d'Jtalic, " berichtet, haben die in Florenz
tagenden Flüchtlinge ans den besetzten Provinzen dem
ehemaligen Minister Lnzzatti , der als Regierungs-
kommissar für die Flüchtlings zu sorgen hat, sin Miß-
trauensvotum erteilt . Das Blatt kilmibt. daß Luzzatti
Ihm  leisem Auftrag zurücltretenwird.

vie österrelchirchertoblnetlskrlse . ,
W. T.-B. Wien, 27. Juni . Nach -dem Blättern hat der

Ackerbaumimster Grast Silva - Tarouca -heute m-it de»'
Vertretern der Tschechen , Südslawen , Sozial¬
demokraten  und II kr a i n $ r gesprochen, und wird nun
dom Kaiser Bericht erstatten . Die Parlamentarier , welche
gestern Gelegenheit hatten , -die Anschauung der maßgebenden
Faktoren kennen zu lern-vn, geben der Meinung Ausdruck,
daß im Vordergrund das Bestreben stehe, den Reichsrat  zu
emer kurzm Sommertagurig eftizuberustem.

Parlamentarische Lösung der Krise.
Br . Wien, 28. Juni . (Eig. Drahtberichi . zb.) Wie die

Tälegrapheri-kompagnie erfährt , hat Kaiser Karl nach
Rücksprache mit Parlamentariern aller
Pa r t e i r i chtu ngen  sich -dafür mtschlossm, -die Lösung
der irmcrpoliftscheu Kris« auf parlamentarischem Weg d-urch-
zuführm . Das Parlament  wiüd Anfang Juli z u -
sa mm -entre ten,  um selbst «die Entscheidung über feiti
Schicksal zu treffen . Sollte das Parlament die Staatsnot-
wemldigckeitcm bewilligen, so habe es den Beweis für seine
Daseinsberechtigung erbracht. Im entgegem-gestetzten Fall er¬
scheint es aber selbsioerständlich, daß -das Parlament aufge¬
löst -werde.

Ein Mlnisterrat unter Seidler.
W.  T .-B. Wie», 28. Juni . (DrachGericht.) Kaiser

Karl  vmp-fing in bös-anderer Audienz die R-eichSratsabgeord»
neteu Steinw -erider, Pcmh, Pacher und den Ackev-bauminister
Graf Silva -Tarouca . Gestern nachmittag fand unter dem
Vorsitz des Ministerpräsidenten v. Seidler ein Ministerrat
statt.

Kaiserin Zita leicht erkrankt.
W. T.-B. Men , 28. Juni . 'Drahtbericht . Korrespondenz

Bureau .) Die Kaiserin Zita ist an einer leichten Influenza
erkrankt. Da die Erkrankung einen vollkommen normalen
Verlauf nimmt , wird von der regelmäßigen Ausgabe von
Krankheitsberichten abgesehen.

Zur Entlassung des Jahrgangs 1869.
Br . Berlin , 28. Juni . (Cig. Drahtberichi . zb.) Durch

Ver ' üguig vom 18. Juni hat das Kcieysministeruun dem Ab¬
geordneten Waldstein mitgeteilt , daß der im April und Mai
d I . ergangene Erlaß wegen Entlassung der Landsturm-
pflichtigen des Jahrganges 1860 auch auf solche dein Jahr¬
gang angebörigcn Landsturmpflichtiqen Anwendung findet,
die sich vorher zum Verbleiben  im Dienste nach der
Demobilmachung  ve .pflichtet haben.

Wiesbadener Nachrichten.
— Eisenbahnkonferrnz . An der am 28. Juni im „Nassauer

Hof" stottfindenden Ministerkonfevenz über Eisenhahnfragen
nehmen u. a . folgende Herren teil : Seine Exzelleng Dr . Paul
v. Breitenbach,  Minister der öffentlichen Arbeiten , aus
Berlin ; Ministerialdirektor Gustav Franke (Berlin ) ;
Freiherr v. Weizsäcker,  Exzellenz , Staatsminister , aus
Stuttgart ; Staatsrat v Stiel er (Stuttgart ) ; Finanz-
minister Dr . Joseph Rheinboldt,  Exzellcnz (Karlsruhe ) :
Staatsrat Julius Schulz (Karlsruhe ) ; Staatsrat von
Weigert (München ) ; Geheimrat v. Voelcker (München );
Dtaatsministcr Freiherr b. Me « rh ei mb , Exzellenz
(Schwerin ) ; Genera tdi reckt or Dass« (Schwerin ) ; Staats¬
minister p. Sehdewitz,  Exzellenz (Dresden ); Finanz¬
minister Graepel,  Exzellenz (Oldenburg ); Göheimrat
Ockto (Dresden ); Ministerialdirektor Hoff (Berlin );
Ministerialdirektor Dorn er (Berlin ) und Regieoungsrat
Dr . HauSmann  lBsrlin ).

— Militärische Nachschau. Zurzeit findet in verschied^
nvn Kreisen bi« militärische Nachschau von Futter - und
Brotget -reibe . Kar -tostfeiln  und dergleichen statt , die
zur Auftech-terhaltuny der Ernährung van Heer und Heimat
-erforderlich ist. Vielfach ist nun bei -der ländlichen BevAke-
rrng der Mau -be verbreitet , die militärischen RevisiorMom-
mondos hätten den Befehl, Kleider, Weihzer-g, Wäsche und
dergleichen g-u bsschla-gnobmen und wegzvnehmen. Diese An¬
nahme entbehrt jedoch j-eder -tatsächlichen Grundlage , und die
hierdurch geschaffene Beunruhigung ist völlig gegenstandslos.
Vielmehr 'haben die Kowmandos ebenso wie in -dem Vorjahren
lediglich di« Aufgabe, idiejenigsn Nahrungsmittel zu -erfassen,
deren Bereitstellung uns das Du rchh a lten  bis zur neuen
Ernte sichern  soll und wird . Diese Getreide - und Kar-
toffelrevisiomem sind im vaterländischem Interesse notwendig
und werden mit größtmöglicher Schonung durchgeführt.

— Verbot des Handels von Gemüse mit Kraut . Die
Reichsstelle für Gemüse und Obst, Vevwaltungsabteilung , hat
verfügt , daß künftighin Rh-abarber nur noch mit einem Blatt¬
ansatz bis zu 3 Zentimeter , Mairühen , Möhren und Karotten
ü b e r h a -u p t n i cht mehr mit Kraut gehandelt werden dür-
fon. Für die letzter««! drei Gemüsesorten gilt eine Ausnahme
nur insofern , als hier der Mse-tz mit Kraut noch für den Fall
zugellassen ist, daß die Ware vom Erzeuger mit Fuhrwerck uno
dergleichen auf kurze Entfernungen — chne Benutzung der
Dahn — an die Absatzstelle, besonder» auf öffentliche Märkte,
gebracht wird . Im Vorfahr hat hi« Verladung dieser Gemüse
mit Kraut vielfach zu . Unzuträglichkeiten geführt und schl-ech-
teS Eintreffen der Ware am Bestimmungsort verschuldet. Die
Reichsstelle bat sich daher nach Anhörung der Landes -, Pro¬
vinzial - und DezirkSstellen und mit deren fast allseitiger Zu¬
stimmung zum -Erlaß eines Verbots im -erwähnten Sinne vnt-
schl offen.

— Unfall. Der Sckchler Willi Scho -r r, der in der Aar-
stratze oberhalb des „Watdecks" unter ein Fuhrwerk geraten
war . erlitt so erhebliche Kopfverletzungen, daß er durch die
Sanität -wache in das stäldtffche Krankenhaus gebracht werden
mußte.

— Winterfahrplan . Die Eise-nlbcchnverwaltun-gen sind
mit der Ausarbeitung des Entwurfs für de» Winterfahrplau
beschäftigt. Mit eim-er Vermehrung  der Pers -omenzüge
ist wohl nicht zu rechnen, wohl aber wird es in manchen
Fällen möglich sein, die Fahrpläne -bestehendx-r Züge so zu
ändern daß sie -eine für -die Bevölkerung günstigere
Lage  e -rha-lten. Etwaige dahingehende Anträge werden dsc
Eisenbahndirektion zweckmäßig jetzt mitgetciN. Wenn wich¬
tigere Interessen -der Industrie und des Handels in Frage
kommen, empfiehlt -es sich, die DermitSirng der Hondslsha-m-
mern in Anspruch zu nehmein.

— Straßenl,ahnverkehr Dotzheim-Bierstwbt. Von Sonn-
tag, den 80. Juni ab, wird, wie di« Betriebsverwaltung be-

könnt gibt, -das Umsteigen an dm Willhclmstraße wieder aut.
gehoben. Die Wagen fahren von Dotzheim wieder durch vis
Bierst-rdt und umgekehrt- Abfahrt ab Bierftadt : Werktag?
5.38 und 6.26 Uhr ; täglich 6.66, 7.26, 7.56 usw. alle 30 Minu¬
ten -bis abends 9.26, S.56, 10D1 Uhr. M « anderen Abfahrt,
zetten bleiben wie seither.

— Personal-Nachrichten Dem Intendanten Kammerherrn Dr.
v M u tzen b e<t>er und oem Hvstheater-Rendantrn H i n tz wurde
das Vndicnstkreuz für Kriegshilfe verliehen.

- Kleine Notizen. Die Mitglrederversammlung des ,̂ katho.
fischen Frauenbundes"  wurde nicht, wie irrtümlich mtt-
gcteilt, an! Dcuncretag abxehclten, sondern sie findet erst am
Dienstag, den 2. Jul, , nachinütags*5 Uhr, in der Dienstboten,
schule. Dc-tzheimer Straße 8. statt.

Vorberichte über Ktmfi, Vortrag « und verwandtes.
* Rcsidenz-Tlicater. Heute abend 7 Uhr (nicht 7%) findet di«

13. Wiederholung der Operette „Die tolle Komteß" statt- Aus viel¬
seitigen Wunsch wiederholt Baron von der Mopp die Kinder- und
Schulervorsiellungen „Struwwelpeter" am Sonntag, vormittags
1t Uhr, und Montag, uachpnttags um 3ft. Uhr.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
BO Schierste,». L7. Sunt. Seine diesjährige Generalver¬

sammlung hielt der bicstge Lokalgewerbeverein dahier ab. Der Ver¬
ein zählt 70 Mitglieder.- Zum Wiederausbaudes Schiersteiner
Handwerks nach dem Kriege sind bis jetzt 2547M. eingegangen. Im
verflossene» Jahre wurde die gewerbliche Fortbildungsschulevon
105 Schülern besucht.

= Naurod, 20. Juni . Maurer Wilhelm Schleuner  hi«
ist als' Schöfs« ge wo hl- und vereidigt worde».

Kus Provinz und Nachbarschaft.
AuscnthaltsbeschrSnkungi» Hesse».

— Mainz. 27. Juni . Auch das hessische Ministerium des Inner«
hat für sämtliche llantgemernLen den Kur- und Erholungsautenthalt
Fremder aus vier Wochen  beschränkt und dl« Fortsetzung der
Landaus« ,thaltes an anderen hessischen Orten untersagt. Es find
nur wenige Ausnahmen zugelassen. - ,

Den eigenen Sohn erschlage«.
kt . Nackenheima. Rh., 27. Juni . Aus Ärger über eine«

kteiileu Lbsidttk-stakl hat d,e hier wohnende Ehefrau Zimmermann
ihren tl jährigen Sohn mit einem Beil erschlagen. Die Frau
stürzte sich dann mit ihrem kleinen Kinde in den Rhein. Während
die Mutter noch lebend den Wellen entrissen werden konnte, ertrank
das Kind. Die Frau , deren Mann im Felde steht, wurde dem
Mainzer Krankenhauszugeführt.»

ö. Moinz-Kastel. 28. Juni . Vorgestern abend wnrde am
hiesigen Lchnhof ein Mann angehalten, der mit einem schweren
Kaffer noch Frankfurt faincn wellte. Es wurden in dem Koffer
Hmnsterwaren de,mutet. Nachdem er geöffnet, faitden sich Seiden¬
stoffe, andere Stoffe und Futterstoffe darin vor. Der Mann kani
mit seinen! Koffer auf die Polizei und stellte es sich heraus, daß ein
Test der Stoffc. l-csciit-crs die Seide, aus emem Einbruch in ein
Eeschäst in Mainz-Kvsiheim herrührte. Der Frankfurter hatte dir
2Lare zu 280« M von einem Mainzer Trödler gekauft, -dieser er¬
hielt die Sachen für J20C M. von tim  Sohne eines anderen
Trödlers. Der letztere hatte ü : für einige hundert  Mark
von einem Untickomitcn gekauft. Der Unbekannte wollte sich am
Abend einstnden, um das Geld bei dem Sohne des Trödlers zu
holen. Cr kam auch und !i-iirte von der Polizei in Empfang ge¬
nommen. Der Franksürter Käufer, der Trödler und der Sohn des
« deren Ttödlcrs kamen tn Untersuchungshaft und leisten dort dem
mutmaßlichenEindrecher Eeiellstliatt.

FC Lorch. 27. Juni . Der im Felde stehende Kanonier
Jakob Ramberger ivurde von seiner Frau Anna, geh. Schneider,
mit drei Söhne,,  beschenkt. Mutter und Kinder befinden sich
Wohl. Der Kaiser wurde um die Übernahme der Patenstelle gebeten.

FC Rlederlahnstein, 27. Juni . Ein seit längerer Zeit fahnen¬
flüchtiger Artillerist wurde in Zivil hier festgenommen. Der In¬
haftierte, von Beruf Schlosser, sägte die Eisenstäbe seiner Zelle durch
und entkam  wieder.

GerlchlssaaV.
Der Raubmord im Höchster Brauhaus. .

wc Wiesbaden, 27. Juni , über den Ausgang der Verhand¬
lung gegen den Taglobner Renne  aus Münster i. T. haben wir
bereits berichtet doch sei über die letzten Vorgänge noch folgendes
mitgeteilt: Tie den Geschworenen zur Beantwortung vorgelegten
Fragen betrasen vorsätzlichen Mord, nicht nnt Überlegung «rsge-
führten Totschlag, schwerenI!anb sowie die Tateinheit deS Raubes
niit einer der beiden Gewalttaten. Der Vertreter der Anklage-
bchörde Staatoanwaltschastsrat Dr. Beckers  begründete die An¬
klage in etwa ein- und cinhalbstündiger Rede und beantragte grund¬
sätzlich die Bejahung der Fragen 1, 2 und 4. Der Verteidiger des
Angeklagten Rechtsanwalt Justizrat Seligsohn  verwandte sich
für die Vernlinuiig sämtlicher Schuldsragen, gegebenenfalls mit
Ausnahme depiciiigen nach Totschlag. Er sprach etwa dreiviertel
Stunden. Ans die »e>n seiten des Gerichtsvorsitzenden geschästS-
ordnungsgowäß an den Angeklagten zu richtende Frage, ob er noch
eiwas zu bemerken Hobe, antwortete Rcnno zunächst überhaupt
nicht. Erft auf wieder Haltes Befragen versicherte er nochmals, bei
dem Nanl-mrrd absolut unbeteiligt  zu sein, ohne dem
irgend etwas hinzuznkügen. Es folgte die Rechtsbclehrung der Ge.
schworene» Gegen 4%i Uhr zogen diese sich zur Beratung zurück,
um gegen 5ft Uhr wieder im S 'tzuügssoalc zu erscheinen und durch
ihren Obmann Gastbofk-esttzer Zorn-WieSbaden ihren Spruch dahin
verkünden zu lasset,, daß die ihnen borgelegten Frage-, im Sinne
der Antrages der Ctaatkmtwalts beantwortet und demgemäß der
Angeklagte schuldig fei des Raubes und Mordes als Tatrinheck.
Renno, welcher im letzten Teil der Verhandlung doch etwas ernster
geworden war, hatte wiederum gegen den Gefchworenenfpruch nichts
cinzuwenden Der Staatsanwalt beantragte sodann, über ihn die
Todesstrake  als die einzige Strafe, welche das Strafgesetzbuch
für den Mord r-orliebt, zu verhängen und ihn zugleich dauernd der
bürgerlichen Eluenrechtc für verlustig zu erklären, während der Ver¬
teidiger sich der Stellung eine? Antrages enthielt. Das Urteil wurde
nach einet etwa halbstündigen Beratung des Gerichtshofs verkündet.
Dasselbe lautete im Sinne des StaatsanwaltschastsantrageS.
Renno  riahm das Urteil obne Zeichen  einer besonderen
Erregung  entgegen. D,e hundert Mark, die er dem Anscheine
noch erbeutet'hat, werden ibm nun höchstwahrscheinlichden Kopf
kosten.

»
wc. Der Handel mit militärische« Sieid!i«gsstScke», Schuhe«,

Unterzeug ufw nimmt nachgerade überhand trotz Hehlereistrafen,
welche gerichtlich über drc Käufer verhängt werden. Auch der bis-
lang noch unbescholtene Bahnwärter v . in Mebrich hat angeblich
ton einem Soldaten mit dem Stempel des Militärs versehene Gegen¬
stände käuflich erworben, welche, obwohl sie bereits getragen waren,
immerhin einen Wert von über 800 M. hatten. Das Schöffen¬
gericht verurteilte ihn wegen Hehlerei zu 8 Tage» »»s->«o>-i^

' ' > i



Amtliehe Devisenkurse in Deutschland.
28 , Juni ' (Drahtbericht .) Telegrapn ische Ausza li •unsrt n für

Holland .
Dän<jmari
Schwaden . . «33S r, '.
Norwegen . . 1 O.J > ft.
Schweiz . . 131 50 Q.
Oesterreich - Ungarn f2.r > ft.
Bulgarien . . . . 7 00 ft.
Komtanünopel . ‘. 045 ft.
Spanien . 104.00 0.

26X50  ft . Mk. 254*0 B.
- 150.50 ft . < 160.00 B.

176.7.5 B.
160.75 B.
13175 B.
62.15 B.
79.50 B.
20.55 B.

105.00 B.

rUr 100 ftulden
* 100 Kronen
« 100 Kronen
» 1"0 Kronen
< 103 Francs
< 100 Kronen
« 100 bewis
« 1 türk . Pfd.
* 100 Peseta»

Amtliche Wechselzlnss &tza der NotenbankenDeutsche PI. 500London. . . . so«
P « 'B . . 5.00
Amsterdam . 450

Pelg. Platze .0.00| Ifcal. PI. . 500V ',en - S CO Lissabon 550
Schwei». PI. ISOi Madrid. . 4.50

Kopenha *. 5.00
Stockholm 7. 10
Petersburg 0M

Ansläüditehe Wechselkurse
Vzulft»! rft r,C\ ’ 2‘, Ti“"1 0We^hso1 auf  Deutschland 69.—

WL7# (39‘75)’ auf H°Uond 201.-
(40075), New Y°rk 3.98 (3.99), auf London 18.98 (19 02'
auf Paris (» 9(i (70.10), auf Italien 43.00 (43.75), auf Kopeu-
fef “ «Mi « ® , auf Stockholm 140.— (140.—),Pauf

125.— (125.—). auf Petersburg 54.— (54.—),
auf Macind 112.— (112,—), auf Buenos-Aires 185.— (180.—).

Banken und Geldmark ,
Berlin,  27 . Juni . Die Nähe

Mhlhnr lb3 ^T- hiUSSef- T.aC,hJ -tlch am «Heuen Markt nicht
fühlbar, lägliches Geld bleibt zu 41/* Proz., Monatsgeld
2 ! ,S , ut!d darunter erhältlich . Der Satz des Privat-
digronts wurde wieder 4% Proz . und darunter genannt.

$ Di« Einzahlungen auf die 8. Kriegsanleihe . Berlin
-b. Jum In der letzten Berichtswoche der Reichsbank
wuraen auf die 8. Kriegsanleihe 179 Mill. M. eingezahlt
eg  daß nunmehr insgesamt 14 621.6 Mill. M., gleich 97.7
„ " ®’„ des  endgültigen Zeichnungsergebnisses von 15 001.4
Mill. M. voll gezahlt sind . Nach den Bestimmungen brauchten
bis zum 21 Juni,  dem dritten Pflichteinzahlungstermin
erst insgesamt <■> Proz . erlegt zu . werden . Die Summe
der bei  den Darlehuskassen für die Zwecke der 8. Kriegs-

Dailehen stieg um 27.2 Mill. M. auf
f ™ 1M u,nd ,naCiht damit 1-28 Proz. des Nennwertesder bisherigen \ oll zahl ungen aus.

$ Berliner Handelsgesellschaft . Berlin  27 Juni
“ “ er Dr. Paul Wallich  scheide ! ’aus ' dieser

V
Industrie und HandeL

w. Metallbank und Metallurgische Gesellschaft , A. 6
27' Juni  Der Aufsichtsrat der Ge¬

sellschaft hat beschlossen , der Generalversammlung 8 Proz
bterW ™« f uv vei teilen ’. der besonderen Rücklage 500 000

ÄÄ™ 1“” 742315  M-
TW - l lnvaräl, dprte Kohlenproise . Essen (Ruhr ),

j ' "if ?*'. 2n der heutigen Versammlung der Zechenbesitzer
des Rheirwch -Weslfalischen Kohlensyndikats  wurde
beschlossen die Richtpreise für  die nächsten neidenMonate unverändert zu lassen.

Weinbau und Weinhandel.
m. Nierstein a Rh, 26. Juni . Die Vereinigung

Nierstemer Wemgutsbesitzer brachte 65 Nummern 1915er

«Vend -Ausgabe . Erstes Blatt.  Seite 3 .

teSenMWeMmg | C > hn4ibAM
^ Insasse« «o« KrauKeriHäusern. | KIJ  I IvltlV IX«

und 1917er Niersteiner Weine , zum Ausgebot . Erlöst wur¬
den für 1 Halbstürk 1915er 7620 M, für 29 Stück 1917er
9300, 9810, 10 060, 11600, 11640 M, 35 Halbstück 4720.
5590, <600, 7i>90. 8490, 9320, 10 310 M. Der gesamte
Erlös betrug 535 540 M. ohne F3sser.

m. Nierstein 27. Juni . Herr Wilhelm Wernher
brachte hier 25 Nummern 1917er zur Versteigerung . Alles
ging in anderen Besitz über . Für das Stück wurden bis zu
21900, 26 220, 27 060 und 27 400 M. erlöst . 40 Halbstück

6090, 7000, 8700, 9250, 10 020, 11 050, 12 450,
IS700 M. Der gesamte  Erlös betrug 368 950 M. ohneFässer

Wettervoraussage für Samstag , 29. JunTl918~
TO» d. r Meteorolüßiech ».) Abteilung de» Physika !. Vereins zu Frankfurt a. >l

Nur zeitweise heiter ohne wesentliche Niederschläge,
etwas wärmer.

Biebrich.
Caub.
Mainz.

Wasserstand des Rheins
am 27. Juni.

Pegel : 2.50 m gesfou 2 4! aal gestrigen Vormittag« 802< . C sxa « « -
« 1.74 < C 1.77 « . <

2lben&2lusgabe  umfatzt 4 Seiten.
H- uptschriftl -it«r : A. H - gerhorst.

Sntrfrftaa n&erP ' rTTr ' F - rmberg , sämtlich m Wir :.badenDruck» . Verlag der L. Schellen berg schenHvf-Buchdruckerei in Wiesbaden.
Stirechstunde der Schriftleituna : 12—1 Ilbr.
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Personen , welche in eine KranLenanst<Ät cmfne*

unter Abgabe sämtlick-er Lebens-

kfm oi ” wi-eder auZhaikdiften. nachdem berfc&c
«litaStaiijd .entlassen uni»Äatmn versehen.
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Der Magi,trat.

SfrafieBünsanBit MM - Mot.

einige gut erhaltene

Schreibmaschinen.
zur Aushilfe zu kaufen gesucht. Angebote erb.

K. Müller, Bertramstr. 20. Tel. 4851.

schützt vor Insekte«
. lachen u. beseitigt nach
dem Stich Juckreiz und Schwellung.

Allein-Niederlage : 464
Tchützenhof-Apotheke, Langgasse 11

Sin fianitio
zu kaufen gesucht . Selbiges
muss gut erhalten und mög¬
lichst nußbaum oder tief-

. . . .. . . , , schwarz sein und 1000 Mk.nicht übersteigen . Erbitte Zuschrift
*?rai* Kannenberg ;, Walramstr. 27, Part.

von lieber buX &S ‘ SBMtÄ
ab Vherjtct&t : Werktags 5 38 und

“'» • * 80  ®
SlUe cm deren Abfahrtzelten Weihen wie seither.- Betriebsverwaltuna.

. .. Der Dame , welche bei uns den Führpreis
für « « Schulkinder eiuholte , zur Ken«t-
ms , daß seidiger nicht « « Pf ., sonder»

«5 Pf . beträgt.
Niederländ . Agentur  Biebrich.

WM -ÄW«
« W«

kauttonsfähig, zumI. Juli gesucht im
Uagkkattßaus, SchatterSasse recht-

Plakate

Brillanten,
Perlen,

Schmucksachen, Uhren. Be-
stecke. Leuchter. Servicen.
Pokale. Aufsätze kauft ,iu

hohen Preisen
Geizhals , Webergaffc 14.

Klavier
zu kaufen aefucht. sofort
Zahle bis 1000 Mark.
—^ Wagener . Blerchstr. 13.

Echlasfosis
gut erhalten , u. Bücher¬
schrank. klein, rund . Tisch.
Tevvrch sofort zu k. »es.
_Bauer,Wellritzstr . 51.

AuSaek. Haare kauft
Karlstraüe 2.  Ziaarrenlab

Versichern Sie Ihr - WY

Reisegepäck!
Billige Prämien -Policen sof. erhältlich.

Vorteilhafte Versicherung gegen
*■** Belse - Unfälle , am
Einmalige Zahlung v. Mk. 26.— versichert Sie
mit Mk . 5000 .— für das ganze Leben.

Ferner empfehlen Versicherung gegen
Einbrnchdiebstalil.
Auskunft, Policen etc. durch

3. Scho!ten?els tz Co.0̂:01  m_ .w-w. # .
k 29/31 llieater - Kolonnade

Fernsprecher 234 . 528

Täglich frisch geschlachtete

L^ WeWer
Wilh. Möbe

Wild , und Geflügel Handlung
Graden,irage 34.  Telephon 323 «.

Vtobnung zu vermieten

»Sbllert « Zimmer
zu vermieten

Siliere ii. Mi
iu kaufen gesucht sofort . Zahle bis 1000 Mk.

Bleichftr . 13 . ^ » KSuvi '.
Wer ist

kacken zu vermieten

Zimmer frei

Zu vermieten
oäer zo verbauten

u»vv., In versckie «1. QrSÜen
«ul Papier  und Pappe , '

vorrätig in der
L. Schellenberq’ schan
Hofbuchdruckerei

»Taoliiattiiaus^ Langgasse 21
sowie in der

Tagblatt -Zweigstelle
Blamtrek -RiRi 19.

„Sof . sehr billig z» oerk. .
3 eleg. fast neue Nußb.-
Kom. verschied. Gr ., drei
Kleiderschr.. Bett ., Wasch-
tommod.. Nachtt.. Stühle.
Spieael nsw. Eleonoren-
tt rabe 7. 2 re chts
u»? °rk. «uterin Möbel all
Art, Kanavee. Plüschsosa
ttraßL 23°" * tUi ' Gleich.
3« verkaufen:

2 Schfafzinw. helleich. u.
Nußb mit Matratzen , ein
Aremdenzim. mit 1 Bett.
Sekretär Bertiko. Bücher.

Kleider.
Wäscheschrank. Taschen¬

diwan mit 2 Klubseffeln.
Diwan Mit Umbau. Zim.-
u. . Küchentisch. Stühle.
Pom . l. Wascht, m. Nacht-t'sch. 5 Betten m. Matr ..
«. Deck» v. 6 Mk. an. 11.
Kisten, Regnlateur - Uhr.
Gullich. Römerbera 9. 1 l.

Fässer
auch defekte, Flaschen jeb.
Art, Zeitungen , Hefte,
Bücher, Abfallpapier kauft
u. hott ab

Sauer , Göbenstraße 2.
Fernruf 5971.

Mitgl . der ReichssaMelle.

Büglerin
für sofort gesucht

Hotel
»Grüner Wald".

^uiiiiiMiiiininiiininiiniiiiiiiiiiniiiiiinniiiiniinmiiinmiiiiniuinmmi^

I Statt Karten.  I
Da es mir nicht möglich ist für di« D

| mir anlässlich meines 40jährigen Dienst- |
| jubiläums in so reichem Maße ku teil i
D gewordenen Glückwünsche nnd Aufmerk - §
1 Kamkeiten jedem meiner lieben Gratu- 5
H lauten besonders zu danken, sage ich
H hiermit auf diesemWege meinen innigsten
3  herzlichsten Dank.

Adolf Schönfeld ]
Kassierer der Vereinsbank.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiimiiiHiiiiimimimiiiii^

AmiM . fiuiifliet
Luiiscnstr. 8,^^ >stbalterei.

l

2 5(tirei!)mif(t)intn
(Hamed u. -Mignon ).

gr. Kleiderstzrank.
2 Uiouo(ttklirs.)

zu verkaufen.
Acker.

Wellritzstr. 21. Tel. 393»
Seltene Geleaenheit!

o Akhr guter Tevvich.3 :2 Mtr .. zu verk. Seivv.
Eleonorenstraße 7, 2 r.
„ Zu verkaufen
Blvschgarn.. Sofa mit 4
Sessel. Ehaisel.. Hrrrrn-
Schrerbtrsch. nußb.-volierte
Kommode, lack. Waschkom..
lack Betten mit und ohne
Rahmen Kinderbetten.

ss-fi ?- steÄem. Herd (80X120). Rohr
Gasherd . Ifjrmen-

icknld(lang 3.50X50) nsw.
Hol. verb. Olattung-Petit.
Bierstadter Höhe. Warte-

roße 6. Parck. . Garten-
rlla . anzuseh. 3—7 «chm.

"uterh . Schlafs
Bettstellen mit Auslege-
matratzen. sowie eiserne
Bettstelle billig zu verk.
Besichtigung Sonnabend-
nachmittag zw. 3—5 Uhr.
vandler verbeten.
Katzensteiin Herderstr. 35.

Küchengarn., Bilder,
Feniterirrtt verk. Ellmers,
^chenkeudorfstra he 5. 4.
fifl«en-ginri«r.. ipi.
h u- 2tür. Kleiderschrank,
^efretar u verfch. wegen
Platzmangel billig. Krau
«chwarz, Walramstr . 3. B
20,000/1 BotttOüK

ffiliffitipft iiilimmnii
nef. Kohlenh. Friedrich,
Dotz heimer Skr 152.

Zuverläffigbr
Lagerarbeiter

gesucht Hellmundstraße 1,
Im Lebensmittel -Laden,

»udmaenstr .. oder von da
wach Walramstr . braun-
led. Portemonnaie , Inh.
3 Ringe , Papiergeld usw.,
verloren . Geg. Bel. abz. b.
Eller,_ Walramstr . 5, P .

2.000/1  siehilkOie.
sowie große Partie diverie
-vlaschen u. alte Porzell .-
Teller . sowie Partie saub.
Zettungen zu verkaufen.

Acker
Wellritzstr. 21 Tel 393»

Brillanten
Perlen

Service, Leuchter, Bestecke
kauit zu hohen Preisen
£a((is. loiiBasfii. 25
Pianino
Frl . Werler , Rheinstr . 2 M

5 e  telmi
dem Wiederbringer 1 silb.
Damenuihr an grün -weitz-
ftold. Band mit Totenkovs,
^i Hafjuwelier JuliusHerz, Weberaaffc 3.Berloren
am 27 Juni (Mittagszeit)

Ehering
A R. 95. 9. 79 — 25.
*• 84). Abz«geben gegen
ftirte Belohnung Friedrich-
straste 20. 2.  _
Zwicker mit br. Futteral
Verl. Geg. Belohn, abzug.
Ludwig. Wagemannitr . 18.

Verlöre»
Sparkaffenbuch am den
Namen „Götz v. He-rsf"Abzug, geg. 10 Mk.
Jreseniusitr ahe 9.

vomekimes Lunk'esl 'fieZfer
Ad 1. Juli 1913:

Kurzes Gastspiel
des Lieblings der Wiesbadener

l a1SBauer
Humorist u. Blitzdichter.
Ausserdem der vollständig neue glänzende

Juli "Spielplan
bestehend aus nur erstklassigen

Y ariete - Kunstkräften
Sonntag « : 3 Vorstellungen.

Berloren

14 u .4uj LH
—stes macken u.
an den Tagbl .-Verlaa.

Mml  kMüUir.
&T

Vergnügungs-Palast
f*ross -Wiesbaden

Ab Montag , 1. Juli:
Vollständig neues Grosstadt -Programm

mit 2 Gastspielen:

Willy
der stürzende Mann!

Manfred Xervdg
Kgl. Kammervirtuose

genannt

Skr QelgetskSnig
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Li» auf weiteres wieder

Sprechstunden 9—1, 3—6

Dentist Robert Biehl
Taunusstrasse 37. Fernsprecher 3306.

Für Kenner!
Federkiel-Bürsten und-Schrubber
empfiehlt Solzbach, Hermanustr . 3, Hth. 1.

Anznubeholz per Sack Mk. 1.3«
Nbfallholz per Sack Mk. 2.5«

Säumlinge von Bretter » ». auch rnnde
Stangen für Bohnenstangen

liefert frei Hans -67
W. « »» Wire , Schwalbacher Strafte 2

Telephon Ro. 84.

Ich bin aus dem Felde zurück¬
gekehrt und habe meine Geschäfte als
Rechtsanwalt und Notar in
vollem Umfang wieder ausgenommen.

Justizrat Siebert
Adolfsallee 5. F054

Verreist
bis 14 . Juli

San.-Kat Lande.

[MW AWW1

MkinkleN 191$.
Für den Ferienverkehr

können Sonderzüge in
dres« n Jahre nicht ge¬
fahren werden. Jur Ver-
metdrmAg von Unzuträg-
Uchkeiten—• Zurückbleiiben
beim Reiseantritt oder
uinterwggs — müssen alle
nicht unbedingt nötigen
Ferienreisen unterbleiben.

Mainz » im Juni 1918.
Äimtfil. Preuß . u. Großh.
Hess. Eisenbahndirektion.

NW?AWW
Sonnenberg

Bekanntmackung.
Ausgabe von Kunst¬

honig am Samstag , den
29. Juni , in den hiesigen
Geschäften. Es entfallen
auf jede Person 200 Gr.
Die LebenSmittelausweis-
karte ist vorzuzeigen.
Sonnenberg , 28. 6. 1918.

Bnckielt. Bürgermeister.

[ WM .Anzeigen
Mctl -Mtn-

«i>Sltttefifle Mt
Hinter

OrtSverwalt . Wiesbaden.
Sonntag , den 30. Juni»

»atlnn. von 2—3 Uhr:
Mltglieder-

Bersawmlung
in». Gewerkschastshans.

Tagesordnung:
Wahl eines Delogierten

zur Generalversamm¬
lung in Würzburg.

MitgliedÄiuch mitbringen.
Die Orlsverwaltung.

Mandelaroma,
' Mnnen-Wnll
emvfichlt die
Hora -Drogerie
_Gross e Burgstraßr 5!

BÄ «De!Holz
zu hoben Orantenstr . 34.
Koblenhandluna.

Kfinstl. ßlnmen
für Mode u. Dekoration.

ß. von Santen,
Friedrichstrasse 47
früher Mauritiusstr . 12.

Maus
zum Spiegel

Kranzplatz 10
bestens empfohlen für
Thermalbäder . 10 Bade-

karten Mk. 8.—. »
(Einzelbad Mk. 1.—).

Nehlkrnsl Mm
Päckchen 66 Pf.

Schuh - Haus Ernst,
Marttstr . 28.

MM -Mle!
gegen Statten und Mäuse
1. Prakt . Kammerjägerei
8*. II . Schmitt

3 Werderstr . 3.

Schnellsohlerei
Hoffman».

23 Schwalbacher Str . 23.
Gummisohlen . Lederabs.
Revarat . sofort und billig.

Ein Klavier
zu kaufen gesucht.
Fr . Bogel. Bleichstraße 15.
Kleines Einfamilienhaus
in Wiesbaden mit Garten
zu kaufen gesucht. Geil.
Off. mit äuß. Prcisangeb.
u. N. 259 Tagbl.-Berlag.

Standesamt MsMen
Sterbefälle.

Juni 26. : Witwe Joh.
Nagel, geb. Scheuer, 68 I.
— 27.: Luise Fuhr , ohne
Beruf . 33 I . — Charlotte
Götz. 3 T. — Putzer Phi-
livv Schneider. 60 I . —
Ehefrau Katharine Jäger,
geb. Piroth , 61 I . — Ehe
Trau Helene Bartels , geb

'Meier , 45 JJL_ 28.: LuiseKrankel, Küchenmädchen.
18 I . — Lokomotivführer
Wilhelm Bures . 47 I.

Kanlkkasitng.
Für die herzliche Teilnahme bei dem

Hinscheidenunseres lieben Entschlafenen und
die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer
Schußler am Grabe , sowie die bewiesen»
Ehre des Wiesbadener Mllitär -Pereins , dem
Buchdruck«r-Derband u. der Firma Hammel¬
mann & Sprunkel , sowie für die reichen
Blumenspenden herzl. Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:
Fried« Muntermamr.

Ellenbogengasse 10.

Danksagung.
Für die visten Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem uns so schwer betroffenen
BeÄufte meiner lieben Frau , sagen wir
allen unfern tiefgefühltesten Dank. Auch
herzlichen Dank allen denen, die meiner
lieben Frau wpchrend ihrer Krankheit so
Mfreich zur Seite standen.

Kore«; Dilgrrt
und Kind.

Umzüge per Federrolle
übern , vromvt und billig
Michel. Rena . 22. H. 1 l.

*
Wiedersehen war seine und unsere Hoffnung.

Wir erhielten die tieftraurige Nachricht, daß mein innigst-
geliebter, herzensguter Mann, meines Kindes treubesorgter Vater,
unser einziger, hoffnungsvoller»braver Sohn, Bruder, Schwiegersohn,
Schwager und Onkel

Gefreiter ^ (ttl
Inhaber de» Eiserne» Krenxes 2. Klasse

am 1. Juni durch eine Gasgranate verschüttet und infolge einer
Gasvergiftung und Lungenentzündung am 13. Juyi in einem Feld-
lazarelt gestorben ist.

In tiefem Schmerz:
Fra« Kiua Kilian , geb. Hof«»««», und Kind
Familie Philipp Kilia « , Zimmermeister
Familie Heinrich Hofrnann.

Kierstadt, den 28. Juni 1918.

In tiefem Schmerz teilen wir allen Verwandten, Freunden
und Bekannten mit, daß meine innigstgeliebte, teure Frau, unsere
allzeit sorgliche, liebe, gute Mutter, Schwiegermütter, Großmutter,
Schwester, Schwägerin und»Tante.

m  WM Ml.
geb. Pieroth,

im Alter von 62 Jahren von langem, schwerem, mit großer Geduld
erlragenem Leiden Donnerstag früh9 Uhr durch den Tod erlöst wurde.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Georg Jäger.

Wiesbaden , den 28. Juni 1918.
Wellritzstraße 22.

Die Beisetzung findet Montag nachmittag3 Uhr auf dem
Südfriedhof statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die

traurige Nachricht, daß meine liebe, gute Tochter, unsere
herzensgute Schwester, Schwägerin und Tante

Frj. Luise Fuhr
nach langem, mit größter Geduld ertragenem Leiden
gestern morgen sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Henriette Fuhr Wwe.

geb. Ludwig.
Wiesbaden, Essen/Ruhr, den 28. Juni 1918.

Johannisberger Str . 3.
Die Beerdigung findet Montag , den 1. Juli , nachm . 2 Uhr,

von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt . • 613

In der Nacht von Dienstag'auf Mittwoch verschied unerwartet
nach kurzem Krankenlager an Nierenschlag unsere liebe, treue, gute,
uns anvertrante Nichte und Cousine, die Großgrundbesitzerstochler

Fräulein

Leopoldme purkowitzer
gestärkt durch die hl. Sterbesakramente, im jugendlichen Alter von
17 Jahren.

In tiefer Trauer:

Wiesbaden
Kirchgaffe 76

den 27. Juni 1918.

Hans Armes n. Familie
Familie Purkowitzer

St. Gallen, Steiermark
Familie Port «, Leoben-Wien.

Uachrnf.
Den Tod fürs Vaterland starb am

6. d. M. infolge Absturzes mit dem Flug¬
zeuge, der
Leutnant im Füs.-Regimcnt von Gersdorff

(KurhessischesNr. 80),
kommandiert zu einer Flieger »Abteilung,

Men Brandes,
Inhaber des Eisernen Kreuzes 1. u. 2. Kl.

und des Braunschweigischen Kricgs»
Berdienst-Kreuzes.

Wenige Monate nach Kriegsbeginn im
Alter von 17 Jahren aus dem Kadettenkorps
in das Regiment eingestellt, wurde ihm
wegen seiner hervorragenden soldatischen
Eigenschaften schon bald nach Beförderung
zum Offizier trotz seiner Jugend die Führung
einer Kompagnie übertragen . In dieser
Stellung hat er in den Reihen des Regi¬
ments fast 2 Jahre , bis zu einer in sieg¬
reicher Abwehrschlacht erlittenen Verwundung
an vielen schweren Kämpfen teilgenommen
und sich durch rücksichtslosen Einsatz seiner
Person und frohen Wagemut besonders
ausgezeichnet. F 635

Das Andenken an ihn, als an einen
schneidigen, taten frohen, jugendfrischen Offi¬
zier und einen wegen seines immer fröh¬
lichen, herzgewinnenden Wesens von allen
geliebten Kameraden wird im Regiment
allzeit in Ehren gehalten werden.

Im Namen des Offizierskorps:
Rickisch von Roseneqk,

Oberstleutnant und Regimentskommandeur.

Beerdigung wird noch näher bekannt gegeben.

*Am 23. Juni verschied in Feindes¬
land der Königliche Generaloberarzt

Dr. Albert Zemke.
Seit der Mobilmachung in verant¬

wortlichen Stellungen tätig , war er ein
Vorbild der Pflichttreue und Menschen¬
liebe.

Wir werden diesen treuen Kameraden
nie vergessen . F635

von Lindequist,
Generalleutnant und

Führer eines Reserve -Korps.

Donnerstag nachmittag 3 Uhr entschlief
sanft nach kurzem Leiden unsere gute
Mutter , Großmutter , Schwester u. Schwieger¬
mutter

Fr.« Lina Käppler
Witwe

im 54. Lebensjahre.
Die tranernden

Hinterbliebene«.
Lg -Schwalbach, den 28. Juni 1918.

Wiesbaden, Kiel, Stettin , Sode » i. T.
Die Beerdigung findet Sonntag nach¬

mittag um 4 Uhr vonr Hause aus statt.

Danksagung.
Ta uns von allen Seiten anläßlich

des uns so schwer betroffenen, unersetz¬
lichen Verlustes unseres bei den letzten
Kämpfen im Westen gefallenen, innigst-
gelLebten, unvergeßlichen, braven Sohnes
und Bruders, des

Füsiliers

Karl Sieger
so überaus zahlreiche Beweise herzlicher
Teilnahme erwiesen murdcü,' ist cs uns
leider nicht möglich jedem einzeln zu
danken und bitten deshalb, auf diesem
Wege unfern herzlichsten Dank cntgegen-
nehmcn zu wollen.

In tiefem Schmerz:
Frau Kteger, Witwe
Willi Kteger.

Wiesbaden , den 27. Juni 1918.
Gustav-Adolfstraße 3.
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